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Ein- und Ausfahrt

Schule

(§9(5)3  BauGB)
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Stadt Wuppertal

Bebauungsplan
1033 Heinrich-Böll-Straße

Kartengrundlage: Lage im Stadtplan :

8583/ 8683Liegenschaftskarte/ Stadtgrundkarte

Maßstab: 1 : 500

1.0     EINTRAGUNGSSYSTEMATIK

Kleinsiedlu ngsgebiet (§ 2 B auNVO )

Reines Wohngeb iet (§3  BauNVO)

2.0    RECHTSGRUNDLAGEN
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zu letzt geändert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 21 .12.2006 (BGBl. I S . 3316). Baunutzungsverordnung
(BauNVO) in der  Fassung der  Bekanntmachung vom 23.01 .1990 
(BGBl. I S. 132), zuletzt geändert am 22.04.1993 (BGBl. I S. 466) .
Planzeichenverordnung (PlanzV) vom 18.12 .1990 (BGBl. I S. 58).
Landeswassergesetz (LWG NW ) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 25.06 .1995 (GV NW. S. 926), zu letzt geänder t am 03.05.2005
(GV.NRW .S. 463) .

3.0    BESTANDSPLAN
Der  in  Schwarz eingetragene Bestand (Ka taster u . Topograph ie) ist
en tsprechend der Zeichenvorschrift-AUT NRW dargestellt.

4.0    ERLÄUTERUNGEN VON PLANZEICHEN
Fußnoten  an  Symbolen  oder  Abkürzungen in der  Ze ichnung weisen
auf textl iche Ein tragungen (Festsetzungen, Hinweise, nachr ichtliche
Übernahmen)  h in. Vermaßungen in  der Lage und Höhe sind metrisch
festgelegt.

Das Maß gilt nur an der im Plan angegebenen  Stelle

Zwei Linien verlaufen r echtwinklig  zueinander

10,0 Die Linien  verlaufen parallel zue in ander

Einfahrt

4.01 Abgrenzung der Baugebie te von den Flächen, für
die  eine andere Nutzung festgesetzt ist

Abgrenzung unterschied licher  Nutzung

4.01.1 Art und Maß der baulichen Nutzung (§9(1)1 Ba uGB)

W S

W R

W A

W B

MD

MI

MK

GE

GI

SO

III

III-V

0,4

geschlo ssene B auweise (§22(3 )BauNVO)

Überbaubare Grundstücksfläche, bes timmt durch

Firstrichtung

abweichend e Bau weise (§ 22(3) BauNV O)
(siehe auch textliche Festsetzu ngen)

Bauweise,  überbaubare  Grundstücks flächen,
Stellung der baulichen Anlagen (§9(1)2 BauGB

nur Hau sgru ppen zu lässig  (§ 22(2)B auNVO)

nu r E in zel- und Doppelhäu ser zulässig  (§ 22(2)Bau NVO)

4.01.2

nur Do ppelhäuser zulässig (§2 2(2)Bau NVO)

nur Einzelhäuser  zulässig (§22( 2)BauNVO)

offene Bauweise (§22 (2)BauNVO)o

4.01 .3 Dachformen und Dachneigungen

FD Flachdach, PD Pultdach, SD Satteldach,
WD Walmdach, MaD Mansarddach, TD Trapezdach,
45° Dachneigung, PD(> >=15°), FD(< <=15°)

4.02 Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen,
Ste llplätze , Garagen und Gemeinschaftsanlagen
(§9(1)4  und 22 BauGB)
U unterirdisch, Ga Garagen, St Stellp lätze , TGa Tiefgarage
GGa Gemeinschaftsgaragen, GSt Gemeinschaftsste llplä tze

4.03 Fläche für den Gemeinbedarf (§9(1)5 BauGB)

Anlagen und Einrichtungen fü r soziale Zwecke

Anlagen für kulturelle Zwecke

Anlagen und Einrichtungen für  gesundheitl. Zwecke

4.04 Umgrenzung der Flächen, die  von der Bebauung
freizuhalten s ind sowie die  von der Bebauung
freizuhaltenden Schutzflächen (§§9(1)10  und
24 BauGB )

4 .05  Verkehrs flächen (§9(1)11  BauGB)

Fließrichtu ng

E E lektrizität, S Sch mutzwasser, R Regenwasser , M Mischwasser,
Ö Fernöl, F Fernwärme, G Gas, W  Wasser, P Postkabel

4.06 Versorgungs flächen sowie die Flächen für die
Abfallentsorgung und Abwasserbese itigung
sowie für Ablagerungen (§9(1)12 und 14 BauGB)

Die Führung von Versorgungsanlagen und -le itungen
(§9(1)13 BauGB)

4 .18

Abgr abungAufschüttu ng

4.08

S tützmau er

4.20

4 .09

Grünflächen (§9(1)15  BauGB)

Wasserflächen

Umgrenzung von Flächen für die Wasserwirt-
scha ft, den Hochwasserschutz und die Rege lung
des  Wasserabflusses (§9(1)16 BauGB)

4.10

160 ,5 0 vor handen e G eländehö he über NHN

4.11

6.0

I II

4 .12 Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§9(1)20 BauGB)

4 .13 Mit Geh- (Gr), Fahr- (Fr) oder Leitungsrechten (Lr)
zu belastende Flächen (§9(1)21 BauGB)
zugunsten der Allgemeinhe it (A ll.)
zugunsten der  Anlieger (Anl.)

4.14 Umgrenzung der Flächen für besondere Anlagen
und Vorkehrungen zum Schutz vor schädl ichen
Umwel te inwirkungen im Sinne  des Bundesimmis -
sionsschutzgesetzes (§9(1)24 BauGB)

4.15 Umgrenzung von Flächen für Anpflanzungen von
Bäumen,  Sträuchern und sonstigen Bepflan-
zungen (§9(1)25a BauGB)

Baum

4.16 Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für die
Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen (§9(1)25b BauGB)

Baum

4.17 Umgrenzung von Flächen mit Bindung für die
Erha ltung sowie für Anpflanzungen von Bäumen,
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
(§9(1)25a+b BauGB)

Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen und Stütz-
mauern, soweit sie  zur Herstel lung des  Straßenkörpe rs
erforderl ich sind (§9(1)26  BauGB)

Landschaftsschutzg ebiet

5.0

4 .19  Fes tlegung der Höhenlage
9,0          Höhenlage gemessen in Metern , Höhenangaben
über 100,00 m beziehen sich  auf Normalhöhennu ll-Fläche  (NHN).
TH Traufhöhe, FH Firsthöhe, OK Oberkante, UK Unterkante,
EH Erdgeschossfußbodenhöhe, max. Maximalwer t, mind .
Mindestwer t, LH lichte Höhe, GH Gebäudehöhe

1033

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes (§9(7)BauGB)

KENNZEICHNUNGEN (§9(5)BauGB)

Flächen, be i deren  Bebauung besondere  bauliche
Vorkehrungen erforderlich sind  (§9(5)1  BauGB)

Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden
Sto ffen  belastet sind  (§9(5)3 BauGB)

Im Zuge von  Baumaßnahmen anfallender natü rlicher , n icht verun-
rein igter Bodenaushub ist mög lichst im Bereich des Bebauungsplan-
geb ietes wieder zu verwerten. So llten bei Bodenbewegungen nicht
natür liche Böden bzw. Auffüllmaterial (Bauschutt, Hausmüll etc.)
oder verunreinig ter Boden vorgefunden werden, so  ist das Ressort
Umweltschutz (R. 106.23) zu  benachrichtigen
(Hinweis).

NACHRICH TLICHE ÜBERNAHMEN (§9(6)BauGB)

Natursch utzgebiet Naturd enkmal

Flächen für Bahnanlagen

Die  Anbaubeschränkungszonen gem. §9 Fernstraßengesetz (FStrG)
oder  §25  S traßen- und W egegesetz (StrW G NW) sind  nachr ichtlich
übernommen (§9(6)BauGB).
Rich tfunkverbindungen mit zugehörigen Fresnelzonen sind
nachr ichtlich übernommen (§9(6)BauGB).

Umgrenzung von Gesamtan lagen Denkmalschutz

Die im P lan  einge tragenen Baudenkmäler  unterl iegen  den  Vorschrif-
ten des Denkmalschutzgesetzes NW  (nachrichtl. Übernahme)
(§9(6)BauGB).

V

0,7

9,0

Umgren zung  von Flächen nach Natursch utzrecht

Fläche für Sport- und Spielanlagen (§9(1)5  BauGB)

unterirdisch oberird isch

Straßen begren zung slinie

Fällt eine Baugrenze ( -lin ie) mit einer Straßenbegrenzungslinie zu-
sammen, so  wird die S igna tu r der Baugrenze (-lin ie) in der Strich-
stärke der Straßenbegrenzungslinie  verwendet.

bei schmalen  Flächen

festgesetzte So ll-Geländehöh e ü ber NHN

0 m 1 0 m 20 m 3 0 m

R 60 Kreisb ogen mit ein em Radiu s z. B. R=60

A 5 0

Das Planungsrecht ist mi ttels Ze ichnung, Schrift und Text eingetra-
gen. Die einem Ratsbeschluss bzw. Verfahrensschritt zuzuordnen-
den Ein tragungen sind  in  einer  Farbe nachgewiesen.

Klothoide mit einem Parameter z. B. A=50

Eine planungsrechtliche Linie fällt mit einer anderen
zusammen. Die Begleitlinie (nicht lagerichtig) ist mit
einem Pfeil g eken nzeichnet.

vermessungstechn ische Bezug slinie (z. B. Straßenachse)

Wech selpun kt zwischen Baulinie u nd Baugrenze , soweit
dieser auf einem geometrischen Element liegt (Gerade,
Kreis usw.)

Allgemein es Wohng ebiet (§ 4 B auNVO )

Besond eres Wohn gebiet ( §4a BauNVO)

Dorfgebiet (§5 BauNVO)

Mischgeb iet (§6 BauNVO)

Kerngebiet (§7 BauNVO)

Gewerb eg ebiet (§ 8 B auNV O)

Indu striegebiet (§ 9 BauNVO)

Sonder gebiet

Zahl der Vollg eschosse

- als Höchstgrenze (§§16(4 ), 20( 1)BauNVO)

- zwing en d ( §§16(4) , 20(1)B au NVO)

Grundflächenzah l (§ 19 BauNV O)

Geschossflächenzahl ( §20 BauNVO)

Baumassenzah l (§ 21 BauNVO)

Ausweisung sblock, die Eintragungen gelten für das
gesamte B augebiet

a

g

n ur Dop pelhäuser  u. Hausgru ppen zulässig  (§2 2(2)Bau NVO)

4.07

II

F    Fußweg

Verkehrsberuhigter BereichÖffentlicher P ar kplatz

Bereich ohne Ein- und AusfahrtEinfahrtsber eich

Baulinien (§2 3(2)BauNVO)

Baugren zen (§2 3(3)Bau NVO)

die Festsetzun gen (z. B. II, III) gelten n ur für die d urch
Baugrenzen (-linien)  bestimmten Fläch en

Bildungs- und For schungseinrichtu ngen

Kirchen, Anlagen u. Einrichtungen f. kirchl. Zwecke

Anlagen und Einrichtun gen für öffentl. Verwaltung

Feu erwe hr Sch utzbauten, Kasern e Post

Spor tan lage Spielan lage

Verkehrsfläche beso nderer Zweckbestimmung

Elektrizität Ga s Fernwärme W asser

Ab fall A bwasser Ab lagerun g

Regen wasser-, Schmutzwasser- od er Mischwasserkanäle sind
hinweislich ein getr ag en.

Abgr en zun g u nterschiedlicher Nutzun g

P arkanlage

S portplatz

Friedho f

Dauerkleingar ten

Badep latz

Zeltplatz

Spielplatz mit Spielbereichsangabe A, B oder  C
(Nr. 2.11-2.13 Rd.Erl. d. IM v. 31.07.1974 (MBl. NW 1974
S. 1 072), g eän dert durch Erlass vom 27.08.1976  (MBl. NW
1976  S. 1 986) u. v. 29 .03.1978  (MBl. NW 1978  S. 6 49)

Abgrabungen (§9(1)17  BauGB)

Flächen für Aufschüttungen und

Flächen für die Landwirtschaft (§9(1)18a  BauGB)

Flächen für den Wald (§9(1)18b BauGB)

- als Mindest- und Höch stmaß (§ §16(4), 20(1)Bau NVO)

216 ,00

Die  Koordina ten basieren auf dem Stand 
des  Liegenschaftska tasters zum Ze itpunkt 
der Planerstellung. Koordinatenänderungen
infolge der kontinuierlichen Erneuerung des 
Koordinatennetzes  (Netz 77) s ind vor 
Verwendung zu prüfen und evtl. rechnerisch 
zu berücks ichtigen.

Planteil 1

Dieser Plan besteht aus 2 Planteilen.

Das Koordinatenverzeichnis befindet sich im Plantei l 2.

Planteil 1

ANSCHLUSS PLANTEIL 2


